
gefordert fühlen. Hierauf nimmt auch die FDJ- 
Grundorganisation Einfluß. In Absprache mit der 
Parteileitung und der FDJ-Leitung überträgt der 
Vorstand den Jugendlichen Forschungs- und Neue­
reraufgaben, die sie in der MMM-Bewegung lösen. 
Die Parteiorganisation garantiert, daß junge Genos­
sen darin aktiv mitarbeiten. Dazu erteilt die Mitglie­
derversammlung Parteiaufträge. Einige Genossen 
erhielten sie auch jetzt wieder im Ergebnis der per­
sönlichen Gespräche. An der Seite erfahrener Vieh­
pfleger wirken sie an einem Produktionsexperiment 
zur Mutterkuhhaltung und zur Mast weiblicher

„Das kannst Du bei 
uns jetzt täglich 
noch drauf legen!" 

Zeichnung: Martin Jahn

Masthybriden auf der Weide mit. Durch diese für 
uns neuen Formen in der Rindfleischproduktion soi­
led die Grünlandflächen noch besser genutzt wer­
den.
Wie sich die Genossen für das Gelingen dieser wis­
senschaftlich-technischen Aufgaben einsetzen, wel­
che Ideen und Vorschläge sie dazu einbringen, dar­
über wollen sie schon auf der Berichtswahlver­
sammlung sprechen.

Ro l f  Günther
Parteisekretär der LPG (T) „Hammer und Sichel* 

Wiesenburg, Kreis Zwickau-Land

Die SPO arbeitet mit vielen Verbündeten

Leserbriefe

venn jedes Parteimitglied immer 
furch seine persönliche Aktivität vor- 
>ildlich gegenüber seinen Mitbürgern 
landelt, wenn der Trägerbetrieb er­
nennt, daß seine Hilfe entscheidende 
Jedeutung für das Leben im Wohnge- 
)iet hat, und wenn in wichtigen kom- 
nunalpolitischen Fragen Wohngebiet 
ind Betrieb Zusammenarbeiten, ohne 
irst auf staatliche Hilfe und Ünterstüt- 
:ung zu warten.
)ie Ortsleitung und der Stadtaus­
chuß der Nationalen Front haben ver- 
inlaßt, daß die Erfahrungen des WBA 
3 genutzt werden.

Ernst Moderecker 
Sekretär der Ortsleitung Waren der SED

In seiner Rede auf dem XII. Parlament 
formulierte der . Generalsekretär 
des ZK unserer Partei, Genosse 
Erich Honecker: „Für uns Kommuni­
sten gibt es nichts Schöneres, als un­
sere Ideale und Erfahrungen des 
Kampfes für das Glück des Volkes 
den Nachkommenden zu vermitteln." 
Dieser Grundsatz ist Grundlage und 
Anspruch für die Schulparteiorganisa­
tion in der Ferdinand-Freiligrath- 
Schule Bützow. Von ihm lassen sich 
die Genossen in ihrer Arbeit mit den 
Schülern leiten. Dabei stellen sie sich

die Aufgabe, für die Bildungs- und Er­
ziehungsarbeit die Kraft aller an der 
Erziehung beteiligten gesellschaftli­
chen Kräfte zu nutzen. Sie gestalten 
auch die Elternaktiv- und Elternbei­
ratswahlen im Schuljahr 1985/86 als 
einen Bestandteil der großen Volks­
aussprache in Vorbereitung auf den 
XI. Parteitag.
Für unsere Schulparteiorganisation 
bedeutet das, die politisch-ideologi­
sche Arbeit in Vorbereitung und 
Durchführung der Elternvertreterwah­
len so zu führen, daß wir in diesem
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